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163.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Prüfung für

den Forstverwaltungsdienst.
Oldenburg , den 19. Juli 1892.

Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Höchster Genehmigung werden znr Ansführung der Ar¬
tikel2 und 3 des Gesetzes vom 16. März 1889, betreffend
die Abänderung des Gesetzes vom 18. April 1864, be¬
treffend die Prüfung für den Forstdienst (Gesetzblatt
Band XXIX Stück 9) die nachstehenden Bestimmnugeu
getroffen:

Allgemeine Ueberlicht.
8- i.

Die Befähigung zur Anstellung im Forstverwaltungs-
dienstc des Großhcrzogthums wird erlangt durch

1. das Bestehen einer ersten forstlichen Prüfung vor
1
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der von dem Königlich Preußischen Minister für

Laudwirthscbaft , Dvmaiucn und Forsten dazu be¬

rufenen Kommission , und

2 . das Bestehen der forstlichen Staatsprüfung vor der

vom Staatsmiuisterium zu bestellenden Prüfungs-

Kommission.

8- 2.
Die Ausbildung zu den forstlichen Prüfungen erfolgt

durch vorbereitende Beschäftigung im Walde , durch syste¬

matische wissenschaftliche Studien und durch praktische Uebung

in allen Geschäften der Forstvcnvaltuug.

Allgemeine Bedingungen.

8. 8-
Die Zulassung zu der Laufbahn für den Großherzog-

lichcn Forstverwaltnngsdienst kann nur Demjenigen gestattet

werden , welcher

1 . das Zeugniß der Reife als Abiturient von einem

Gymnasium , einem Realgymnasium (Realschule I.

Ordnung ) oder einer Oberrealschule eines deutschen

Staates erlangt , und in diesem Zeugnisse eine un¬

bedingt genügende Censur in der Mathematik erhalten,

2 . das 22 . Lebensjahr noch nicht überschritten hat,

3 . eine , namentlich auch hinsichtlich des Seh - , Hör-

und Sprachvermögens , fehlerfreie , kräftige , für die

Beschwerden des Forstdienstes angemessene Körper¬

beschaffenheit besitzt , so daß seine Felddienstfähigkeit

keinem Zweifel unterliegt (Z. 5 Ziffer 3) ,

4 . über tadellose , sittliche Führung sich ausweist.

Praktische Vorbereitung.
8 - 4.

Die forstliche Ausbildung beginnt mit einer mindestens

einjährigen praktischen Vorbereitung im Walde , unter Leitung
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eines im Dienste eines deutschen Staats oder im Großher¬
zoglichen Privatdicnstc (auf den in Holstein belegenen
Großherzoglichen Gütern) eingestellten Forstverwaltungsbe¬
amten, welcher nach den bestehenden Bestimmungen zur
Annahme von Fvrstbeflissenen befugt ist.

Zweck dieser Vorbereitung ist, daß der Forstbeflissene
mit dem Walde und den beim Forstbetriebe vorkommeuden
Arbeiten durch lebendige Anschauung und praktische Uebung
sich bekannt macht, insbesondere die wichtigsten Holzarten
kenne» lernt und durch fleißige Theilnahme an den Forst-
kulturarbciten, der Waldpflege, den Arbeiten in den Holz-
schlägen, am Forstschutzc und an waidmännischcr Ausübung
der Jagd, sowie durch Beschäftigung mit Vermessungsar¬
beiten sich diejenigen Vorkenntnissc und Fertigkeiten an¬
eignet, welche als Grundlage zu weiteren erfolgreichen forst¬
wissenschaftlichen Studien und namentlich zum Beistäudniß
der Vorträge bei einer Forstakademie erforderlich sind.

Bedingungen des Eintritts als Forstbeflissener.
8- 5.

Der Aspirant hat vor dem beabsichtigten Beginn der
Lehrzeit bei dem Staatsministerium, Departement der Fi¬
nanzen, zu Oldenburg sich schriftlich zu melden und dabei
vorzulegcn:

1. das Schulzeugniß der Reife,
2. ein GeburtSzeugniß,
3. ein Attest eines oberen Militairarztes, daß der

Aspirant frei von körperlichen Gebrechen und wahr¬
nehmbaren Anlagen zn chronischen Krankheiten ist,
ein scharfes und fehlerfreies Auge, gutes Gehör lind
fehlerfreie Sprache hat, und daß die gegenwärtige
Körperbeschaffenheit keine Bedenken gegen die künf¬
tige Tauglichkeit zum Militärdienst begründet,
wenn der Aspirant nicht unmittelbar ans der Schul-

1 *
4.
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anstatt tritt , für die Zwischenzeit glaubhafte Atteste

über Beschäftigung und sittliche Führung.

Werden die vorgelegten Zeugnisse für genügend er¬

achtet , so erthcilt das Staatsministerium dem Aspiranten

eine Bescheinigung dahin , daß derselbe die Befähigung zum

Eintritt in die praktische Vorbereitung für den Forstver-

waltnngsdienst des Großherzogthnms nach Maßgabe der

Ministerialbekanntmachung vom 19 . Juli 1892 nachge¬

wiesen habe.

Zeugniß über die praktische VorbereitungsM.

8- 6.

Die Wahl des Lehrherrn bleibt dem Aspiranten , unter

Berücksichtigung der Bestimmungen im 8 - 4,  überlassen.

Nach beendigter Vorbereitungszeit hat der Forstbeslissene

ein Zeugniß des Lehrherrn über deren Dauer , sowie über

seine Führung und die erlangte Vorbildung zu erwirken.

Es ist darin ausdrücklich zu erwähnen , daß der Forstbe¬

slissene auch mit Vermessungs - und Nivellements -Arbeiten

sich beschäftigt hat . Das Zeugniß ist von dem Lehrherrn

unter Beidrnckung seines Dienstsiegels untcrschriftlich zu

vollziehen und , soweit nöthig , von der dem Lehrherrn Vor¬

gesetzten Behörde zu bestätigen . ^

Forstrvisserrschaftliches Studium.

8 - 7.

Zur weiteren forstwissenschaftlichen Ausbildung hat der

Forstbeflissene eine Forstakademie oder ein mit einer Uni¬

versität verbundenes Forstlehrinstitut des Deutschen Reichs

mindestens zwei Jahre zu besuchen.

Wer zu diesem Behufs ein anderes Forstlehrinstitut als

die Königlich Preußischen Forstakademien zu Eberswalde

oder Münden benutzen will , muß durch Anfrage bei dem



751

Königlich Preußischen Minister für Landwirthschaft , Do-
mainen und Forsten sich vorher vergewissern , daß dessen
Besuch ihm ans den vorgeschriebenen Zeitraum forstwissen¬
schaftlicher Studien angerechnet werden kann . Die letzteren
müssen alle diejenigen Gegenstände , welche in dem Regu¬
lativ für die Forstakademien zu Eberswalde und Münden
als Lehrgegenstände bezeichnet sind , in dem Maße umfassen,
wie es nothwendig ist , um den Anforderungen in den forst¬
lichen Prüfungen genügen zu können . An den Akademien
zu Eberswalde und Münden findet die Aufnahme nur zu
Ostern statt.

Die Ableistung des Militairdienstjahres kommt als
Studienzeit für den Besuch der Forstakademie nicht in
Anrechnung.

Meldung ;ur ersten forstlichen Prüfung.

8- 8.

Nach Vollendung dieser Studien und zwar spätestens
binnen sechs Jahren nach Beginn der Vorbereitungszeit
(K. 4 ) ist die Meldung zur ersten forstlichen Prüfung bei
dem Königlich Preußischen Minister für Landwirthschaft,
Domainen und Forsten mittelst schriftlicher Eingabe zu be¬
wirken , unter Vorlegung

1 . eines eigenhändig geschriebenen Lebenslaufs,

2 . des Reifezeugnisses von der Schule,

3 . der vom Staatsministerium Fi Departement der Fi¬
nanzen , ausgestellten Bescheinigung über die Be¬

fähigung zum Eintritt in die Praktische Vorbereitung
(K. 5) , sowie des Zeugnisses über die praktische
Vorbereitungszeit (Z. 6 ) und , wenn nach Ausstellung
des letzteren nicht sofort die Studien auf der Forst¬
akademie oder Universität begonnen sind , des Ältestes
über Verwendung der Zwischenzeit,
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4 . der Zeugnisse über den Besuch einer Forstaka-
demie (ß . 7) ,

5 . eines noch besonders auszustellenden Zeugnisses über
regelmäßige Theilnahmc an dem geodätischen Unter¬
richte und den Praktischen Hebungen im Feldmessen
und Nivellircn rc ., sowie dem Unterrichte im Plan¬
zeichnen auf der Forstakademie oder Universität,

6 . einer ans Grund eigener Vermessung und Auf¬
tragung gefertigten Spezialkarte über mindestens
100 lla , nebst einer Generalvcrmessungstabclle und
Koordinaten -Berechnung , unter Beifügung des Vcr-
messnngsmannals . Bei dieser Vermessung ist die
Umringsmessung mit dem Theodoliten , die Detail¬
messung mit der Bussole anszuführen,

7 . einer Bestands - oder einer Wirthscbaftskartc im
Maßstabe von 1 : 25  000 über mindestens 500 da,

8 . der Darstellung eines Nivellements von mindestens
2 llin Länge in Zeichnung und Tabellen nach eigener
Aufnahme , unter Beifügung des Nivellemcntsma-
nnals.

Jedes der Stücke unter 6 bis 8 muß mit einer von
dem Examinanden selbst geschriebenen Versicherung versehen
sein , daß er dasselbe in allen Theilen eigenhändig ohne
fremde Beihülfe gefertigt hat,

Zweck der ersten forstlichen Prüfung.
8 - 9.

Durch die erste forstliche Prüfung soll der Nachweis
geführt werden , daß der Forstbeflissene die erforderliche
allgemeine Bildung und hinreichende Auffassungsgabe be¬
sitzt , daß er seine Fachstudien mit befriedigendem Erfolge
betrieben , daß er ein genügendes wissenschaftliches Funda¬
ment für seine weitere praktische Ausbildung gelegt hat,



und das; er im Ganzen zu der Erwartung berechtigt, er¬
werbe sich zu einem brauchbaren Berwaltungsbeamten für
den Grvßherzvglichen Forstdienst heranbilden.

Anforderungen in der ersten forstlichen Prüfung.

8- 10.

Es werden daher in der ersten forstlichen Prüfung
folgende Anforderungen gestellt:

A. in der Hauptwiffenschaft gründliche Kenntnisse in
der gesummten Theorie der Forstwissenschaft in Be¬
ziehung ans Waldbau, Forsteinrichtung und Ab¬
schätzung, Waldwerthberechnung, Forstbenutzung und
Technologie, Forstschntz und Forstpolizei, Forstge-
schichtc und Forstliteratur;

8 . in den Hülfswissenschaften:
1. in der reinen Mathematik: Kenntnis; der Arith¬

metik und Algebra bis einschließlichf der Lehre
von den Gleichungen zweiten Grades, von den
Logarithmen nebst deren praktischen Anwendung
und der Lehre von den Reihen; Kenntniß der
Planimetrie, Stereometrie, ebenen Trigono¬
metrie und der Grnndzüge der sphärischen Tri¬
gonometrie, sowie der Lehre von den Linear¬
und Polarkoordinaten;

2. in der Geodäsie: Kenntniß des Feldmessens,
Nivellirens, Tracirens und der̂ Jnstrumeuten-
knnde, sowie der barometrischen Höhenmessnng,
Fertigkeit im Gebrauche der zum Feldmessen
und Nivelliren üblichen Instrumente; Fertigkeit
im Aufträgen, Berechnen, in der Feldertheilung
und im Planzcichnen;

3. in der Statik und Mechanik: Bekanntschaft mit
den Elementen derselben;
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4 . in der Naturkunde : Kenntniß der allgemeinen
Klassifikation der Natnrkörper und insbesondere:

A) in der Zoologie : Bekanntschaft mit der
systematischen Eintheilnng des Thierreichs
und Kenntniß der für den Forstmann und
Jäger wichtigen Säugethiere , Vögel und
Insekten , rücksichtlich der letzteren nähere
Bekanntschaft mit der entomologischen Syste¬
matik und Nomenklatur , mit dem Ban und
der Lebensweise der Insekten im Allge¬
meinen und der schädlichen und nützlichen
Forstinsekten insbesondere;

d ) in der Botanik : Bekanntschaft mit einem
anerkannt guten Systeme , Uebung im
Klassisiciren und Beschreiben der Pflanzen,
mit Anwendung richtiger Terminologie,
spezielle Kenntniß der in Deutschland im
Freien ausdauernden Holzarten und für
den Forstmann wichtigen sonstigen Pflanzen
und Bekanntschaft mit den allgemeinen
Lehren der Pflanzenphysiologie und Ana¬
tomie;

o) in der Mineralogie : generelle Bekanntschaft
mit der Oryktognosie , Gevgnosie und Geo¬
logie insoweit , daß eine allgemeine deutliche
Ansicht von der Entstehung und den Lage¬
rungsverhältnissen der Gebirgsarten , ihrer
Gemengtheile und vorzüglichsten Bestand-
theile , sowie ihrer Einwirkung auf die Ve¬
getation nachgewiesen und spezielle Kennt¬
niß der für den Forstmann wichtigsten
Gesteine und Mineralien dargethan wird;

ä ) in der Chemie und Physik : Bekanntschaft
mit den Hauptlehren über die allgemeinen
Eigenschaften der Körper , über Wärme,
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Licht, Magnetismus, Elektrizität, und mit
den Hanptlehren der Chemie, namentlich
in Beziehung auf die Forsttechnologie(Ver¬
kohlung, Gewinnung und Benutzung der
Banmsäfte rc.).

Termine der ersten forstlichen Prüfung.

Die erste forstliche Prüfung wird in der Regel ein¬
mal im Jahre durch eine von dem Königlich Preußischen
Minister für Landwirthschaft, Domainen und Forsten dazu
berufene Kommission, theils im Zimmer, theils im Walde
abgehallen. In den Fächern unter L . 1 bis 4 des Z. 10
ist die Prüfung eine abschließende.

Bescheid über den Ausfall der ersten forstlichen Prüfung.

Ueber das Ergcbniß der Prüfung wird dem Forst-
beflissenen von dem Königlich Preußischen Minister für
Landwirthschaft, Domainen und Forsten ein Bescheid ans¬
gefertigt werden. Hat er den Anforderungen nicht genügt,
so wird er auf eine nur einmal zulässige gänzliche oder
theilweise Wiederholung der Prüfung verwiesen. Diese zu
wiederholende Prüfung muß spätestens nach zwei Jahren
abgelegt werden.

Der Fvrstbeflissene hat den ihm ertheilten Bescheid
sofort nach Empfang desselben dem Staatsministerinm,
Departement der Finanzen, vorznlegen.

Nach bestandener erster Prüfung führt der Forst¬
beflissene das Prädikat „Forstaccessist". Zn seiner weiteren

8- 12.

Wertere praktische Ausbildung.
8- 13.
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Ausbildung Hut cr sich iu lehrreichen Forsten durch fort¬
gesetztes wissenschaftliches Selbststudium, besonders aber durch
eifrige Theiluuhme au allen Geschäften im Walde und
überhaupt an allen in den künftigen Beruf einschlagenden
Arbeiten, praktisch alle für den Forstwirthschaftsbctrieb und
die Gcschäftsverwaltung erforderlichen Kenntnisse und Fertig¬
keiten unter Leitung eines Oberförsters gründlich anzueignen.

Derselbe wird zu diesem Zwecke auf seinen Antrag
vom Staatsministcrium, Departement der Finanzen, einem
Oberförster im Grvßherzogthnm überwiesen und vor dem
Antritt dieses Vorbereitungsdienstes auf die gewissenhafte
Wahrnehmung der ihm zu übertragenden Geschäfte, sowie
auf die Beobachtung gebührenden Stillschweigens über dienst¬
liche Wahrnehmungen beeidigt.

Im Einverständnisse mit der Großherzoglichen Güter-
Administrativn zu Eutin kann die Uebcrwcisnng auch an
einen ans den in Holstein bclcgencn Großherzoglichcn Gütern
angcstellten Oberförster erfolgen.

Zeitraum für die praktische Ausbildung.
8. 14.

Der Zeitraum für die praktische Ausbildung des Forst-
acccssisten beträgt nach Ablegung der ersten forstlichen
Prüfung mindestens ein Jahr . In diese Vorbereitnngs-
zeit werden militairische Dienstleistungen nur insoweit einge¬
rechnet, als sie die Zeit von zwei Wochen nicht über¬
steigen. Ob anderweitige entschuldigte Unterbrechungen so
erheblich sind, daß sie eine Nachholung des Vorbereitungs¬
dienstes nothwendig machen, darüber beschließt die Forst-
prüfnngskommission(Z. 19).

Besondere Vorschriften für das praktische Vorbereitungsjahr.
ß. 15.

Während des Vorbercitnngsjahres hat der Forstaccessist
mindestens sechs Monate lang, und zwar in den Monaten
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schuldbaren zulässigen kurzen Unterbrechungen(sieheZ. 14)
— ahne Unterbrechung in einem speziell für ihn anzu-
weiscnde» Reviere sämmtliche Geschäfte eines Farsters,
sowohl beim Forstschutzc, als auch bei den Hauungen, dem
Numeriren und Ansmesfen des Holzes, bei der Ausstellung
der Lvhnzettel, bei dem Verkaufe und der Ueberweisnng
des Holzes, sowie bei den Kulturen und der Waldpflege
selbst und allein unter eigener Verantwortlichkeit auszu-
führcn. Im klebrigen hat der Oberförster ihn an allen
vorkommcnden Geschäften des Obcrförsterdienstes theilnehmcn
zu lassen und ihm darin die uöthigen Weisungen zu
ertheilcn.

Die sachgemäße Leitung der praktischen Ausbildung
der Forstaccessisten haben die Oberförster sich besonders
angelegen sein zu lassen. Sie haben sich zu diesem Zwecke
eingehend mit den ihnen zngewicscncu Forstaccessisten zu
beschäftigen, ihnen zu selbstständiger Theilnahmc au allen
Verwaltungsgeschäften sowohl im Walde als auch im Bureau
Gelegenheit und Anleitung zu geben, ihre Arbeiten zu
rcvidiren, sie auf die dabei bemerkten Mängel aufmerksam
zu machen und überhaupt ans alle Weise ihnen zur Forderung
ihrer praktischen und wissenschaftlichen Ausbildung behülflich
zu sein.

Auch haben die Oberförster über das außerdienstliche
Verhalten der Forstaccessisten eine sorgfältige Aufsicht zu
führen und darauf zu halten, daß dieselben einen anständigen,
sittlichen Lebenswandel führen.

Tagebuch.
8. 16.

Während des Vorbereitungsdienstes hat der Forst-
accessist ein Tagebuch zu führen. Darin ist zu verzeichnen,
womit er sich an jedem Tage beschäftigt hat, welches Re-
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vier ihm speziell zur Besorgung der Geschäfte eines Försters
überwiesen worden ist, welche Hauungen, Kulturen und
Waldpflcgearbeiten er darin bewirkt hat, welche bemerkeus-
werthen Fälle beim Forstschutze ihm vorgekommen sind,
welche Wahrnehmungen und Erfahrungen er bei seiner Be¬
schäftigung im Walde, sowie bei den schriftlichen Arbeiten
im Bureau des Oberförsters und bei seinen weiteren wissen¬
schaftlichen Selbststudien gewonnen hat.

Dem Tagebuche sind einige größere Ausarbeitungen,
welche sich auf spezielle Verhältnisse und Beobachtungen
in den von dem Forstaccessisten besuchten Revieren beziehen,
beizufügen.

Das Tagebuch ist zu Anfang jedes Monats, sowie bei
Beendigung des Vorbereitungsdienstes, dem Oberförster
vorzulegen und von dem letztereil mit dem Richtigkeitsatteste
oder mit etwaigen Bemerkungen zu versehen.

Zeugnisse der Oberförster über die Oualifilration
der Forstaccesststen.

8- 17.
Nach Beendigung des Vorbereitungsdienstes hat der

Oberförster ein eingehendes Gutachten über das dienstliche
und außerdienstliche Verhalten des Forstaccessisten, über
dessen Leistungen und die dabei hervorgetretenen Mängel
an die Forstprüfungskommission einzusenden. Es ist darin
eine Uebersicht über die Thätigkeit des Forstaccessisten,
unter Hervorhebung der einzelnen bedeutenderen Geschäfte
und der etwa eingctrctenen Unterbrechungen des Dienstes,
zu geben.

Meldung zur forstlichen Staatsprüfung.
8. 18.

Nach Beendigung des Vorbereitungsdienstes kann der
Forstaccessist sich bei der Forstprüfungs-Kommission zur
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lassung zur Prüfung erlischt, wenn die Meldung nicht
spätestens drei Jahre nach dem Bestehen der ersten forst¬
lichen Prüfung, beziehungsweise vor Ablauf einer etwa
vom Staatsministerium bewilligten längeren Frist erfolgt.

Der Meldung sind beizufügen:
1. ein eigenhändig geschriebener Lebenslauf;
2. das Schulzeugnis; der Reife (H. 3, Ziffer 1) ;
3. das Zeugniß über die praktische Vorbereitungszeit

(8. 6);
4. die Zeugnisse über den Besuch einer Forstakademie

(8- Y;
5. das Tagebuch(Z. 16);
6. für den Fall, daß der Examinand seiner Militair-

dienstpflicht bereits genügt hat, ein dieses nach¬
weisendes Schriftstück.

Forstprüfungs -NommWon.
8- 19.

Die Prüfung der Forstaccessisten erfolgt in Oldenburg
durch eine dem Staatsministerium unmittelbar untergeordnete
Prüfungs-Kommission.

Dieselbe soll bestehen:
u) aus einem der Vortragenden Räthe des Staats¬

ministerium als geschäftsleitenden Vorsitzenden;
b) aus mindestens drei Forstverwaltnngsbeamtcn.

Für den Fall der Verhinderung eines ständigen Mit¬
gliedes kann der Vorsitzende einen anderen Forstverwaltungs¬
beamten zuziehen.

Zweck und Anforderungen der Prüfung.
8- 20.

Die Prüfung ist vorzugsweise auf die Feststellung der
praktischen Brauchbarkeit des Examinanden für die Bewirth-
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schastnng der Forsten und die forstliche Geschäftsverwaltung
zu richten . Sic erstreckt sich ans alle Theilc der Forst¬
wissenschaft und der Forstwirthschaft , auf die Forstgesetz-
gel ' iing , sowie ans alle Gegenstände der forstlichen Geschäfts-
Verwaltung , der Jagdknnde und der Jagdadministratio » .

Ausführung der Prüfung.

8- 21 .

Die Prüfung umfaßt nach Maßgabe eines vom Staats¬
ministerium , Departement der Finanzen , festznstellenden
Reglements:

1 . die schriftliche Bearbeitung einer größeren wissen¬
schaftlichen Aufgabe im Hanse , wobei der Forst-
aeeessist sich aller literarischen Hülfsmittel , sonst
aber keiner fremden Hülfe bedienen darf.

Die Arbeit muß von dem Forstaeeessisten eigen¬
händig geschrieben und am Schlüsse mit der eides¬
stattlichen Erklärung desselben versehen werden , daß
er sich nur der von ihm angeführten literarischen
Hülfsmittel , sonst aber keiner fremden Hülfe bedient
habe.

Zu dieser Arbeit wird dem Forstaeeessisten eine
Frist von zwei Monaten bestimmt , welche ans sehr
erheblichen Gründen bis zu drei Monaten erstreckt
werden kann.

Wird die Frist versäumt , so wird , wenn die

Versäumniß nach dem Ermessen der Prüfungs¬
kommission entschuldbar ist , dem Forstaeeessisten
ans seinen Antrag eine andere Arbeit zngefertigt;
wenn die Versäumniß aber von der Prüfungs-
Kommission als nicht genügend entschuldbar erkannt
wird , dann gilt die Prüfung als nicht bestanden,

und tritt alsdann die für den Fall des Nichtbestehens
im Z. 22 zweiter Absatz angeordnete Folge ein;



761

2 . eine mündliche Prüfung , theils im Walde durch die
dem Farstfachc angehörigen Mitglieder der Prüfungs-
Kommission , theils im Zimmer.

Die Zulassung zu dem unter Ziffer 2 bczcichnc-
ten Abschnitte der Prüfung ist durch den genügenden
Allsfall der unter Ziffer 1 bezeichneten Arbeit be¬
dingt.

Ausfall der Prüfung und Wiederholung derselben.

8- 22 .

Nach dem Ausfälle der Prüfung wird dem Forst-
accessisten entweder das Zeugniß ertheilt , daß er die Prü¬
fung bestanden habe , wobei wegen besonderer Tüchtigkeit das
Prädikat „mit Auszeichnung " beigelegt werden kann , oder
es wird ihm eröffnet , daß er die Prüfung nicht bestanden
habe.

Im letzten Falle kanu die Prüfung nicht vor Ablauf
eines Jahres , und nur ein Mal wiederholt werden.

Schluß -- und pebergangsbestimrnungen

Z. 23.

Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft . Gleichzeitig werden die
Artikel 6 und 7 des Gesetzes vom 18 . April 1864 , be¬
treffend die Prüfling für den Forftdienst , sowie die zur
Ausführung dieses Gesetzes erlassene Ministerialbekannt¬
machung von demselben Tage , soweit solche sich auf die
Prüfung für den Forstverwaltnngsdienst bezieht , außer Wirk¬
samkeit gesetzt.

Auf diejenigen Kandidaten , welche vor diesem Tage
die für die forstliche Ausbildung im Z. 4 vorgeschriebene

einjährige Praktische Vorbereitung im Walde bereits angc-
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treten hnben, kommen jedoch die bisherigen Bestimmungen
unverändert zur Anwendung.

8- 24.
Acndernngen dieser Bekanntmachung, sowie die Geneh¬

migung von Abweichungen von einzelnen Bestimmungen der¬
selben in besonderen Füllen bleiben Vorbehalten.

Oldenburg, 1892 Juli 19.

Staatsministerium.

Departement der Finanzen.

Heuman n.

Drost.



.M 164

Bekannntmachung ches Staatsministeriums , betreffend Bestimmungen
über die zollamtliche Abfertigung der zur unmittelbaren Durch¬
fuhr durch das deutsche Zollgebiet mit der Eisenbahn bestimmten
Passagiereffekten.

Oldenburg , 1892 Juli 23 .

Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 30 . vor.
Monats beschlossen , den nachstehenden Bestimmungen über
die zollamtliche Abfertigung der zur unmittelbaren Durch¬
fuhr durch das deutsche Zollgebiet mit der Eisenbahn be¬
stimmten Passagieresfekten mit der Maßgabe die Zustim¬
mung zu erthcilen , daß diese Bestimmungen vom 15 . Juli
d . I . an in Geltung treten.

Oldenburg , 1892 Juli 23.

Staatsministerinm.

Departement der Finanzen.

Heumann.

D r o st.

2



Bestimmungen
über die

zollamtliche Abfertigung der zur unmittelbaren Durch¬

fuhr durch das deutsche Zollgebiet mit der Eisenbahn

bestimmten Passagieresfekten.

Die seitens der Eisenbahiivcrwaltung von Ausland zu
Ausland eingeschriebenen , zur unmittelbaren Durchfuhr durch
das deutsche Zollgebiet bestimmten Passagiereffekten werden
auf Antrag der Eiscnbahnverwaltung beim Eingang an
Stelle der im Eisenbahn -Zoll -Regulativ vorgeschriebenen

Abfertigung dem nachstehend ungeordneten Verfahren unter¬
worfen:

1 . Vom Zugführer oder dem sonstigen Bevollmäch¬
tigten der Eisenbahnverwaltung ist über die bezüglichen
Passagieresfekten am Grund der Gepäckkarten für jedes
hiernach in Betracht kommende Grenzausgangsamt ein Ver¬
zeichniß nach dem anliegenden Muster in zweifacher
Ausfertigung anzufertigen und nebst den Gepäckkarten unter
Vorweisung der zugehörigen Gepäckstücke dem Grenzcin-
gangsamt zu übergeben . Die Vorweisung erfolgt in der
Regel in oder neben dem von den übrigen Gepäckstücken
entleerten Wagen . Eine Ueberführung der Gepäckstücke in
den Revisivnssaal soll nur dann gefordert werden , wenn
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dies im Interesse der Zollsichcrheit für erforderlich erachtet
wird . In den Verzeichnissen sind die zu je einem Ge¬
päckschein gehörigen Kolli unter Beifügung der Nummer
desselben sowie der Ausgabe - und Bestimmungsstation nach
der Gesammtzahl und dem Gesammtbrnttvgcwicht auf einer
Zeile vorzntragen.

2 . Seitens des Eingangsamts wird nach Vergleichung
der Verzeichnisse mit den Gepäckkarten von dem Vorhan¬
densein der darin aufgeführten Kolli Ucberzeugung ge¬
nommen ; ergeben sich hierbei Differenzen , so sind die be¬
züglichen Vorträge in den Verzeichnissen entsprechend zu
berichtigen . Demnächst werden die Gepäckstücke mit einer
an geeigneter Stelle aufznklebenden Marke versehen , welche
den Vermerk trägt : „ In Ui zollamtlich zur Durchfuhr
durch das Zollgebiet nbgefcrtigt " , und ohne spezielle Re¬
vision sowie ohne Verschlußanlage dem Zugführer oder
sonstigen Bevollmächtigten der Eisenbahnverwaltung wieder
ansgefolgt . Die Verzeichnisse sind von letzterem und dem
AbfertignngSbeamten unter Beisetzung des Datums zu unter¬
zeichnen und die Unikate derselben , nachdem sie mit der
fortlaufenden Nummer und dem Amtsstempel versehen sind,
nebst den Gepäckkarten dem Eiscnbahnbcamten zu übergeben.
Die Eintragung der Verzeichnisse in das nach dem anliegenden
Muster L zu führende Register erfolgt erst nach Schluß
der Abfertigung ans Grund der beim Amt zurückbleibenden
Duplikatverzeichnisse . Zur Eintragung der Verzeichnisse
kann statt des vorstehend bezeichnet ?!: besonderen Registers
das Begleitschein -Ausfertigungsregister benutzt werden.

3 . Der Beauftragte der Eisenbahnverwaltung über¬
nimmt durch die Unterzeichnung der Verzeichnisse in Voll¬
macht seiner Verwaltung die Verpflichtung , vorbehaltlich
des in Ziffer 5 erörterten Ansnahmefalls , die in den Ver¬
zeichnissen aufgeführtcn Kolli binnen der darin bestimmten
Frist uneröffnet dem bezeichnetcn Grenzausgangsamt zu
gestelleu beziehungsweise dieselben seinem Nachfolger im
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Dienst , auf welchen damit die Pflicht der Gestellung über¬
geht , nebst den Begleitpapieren znzusühren.

Werden die in den Verzeichnissen aufgeführten Kolli
dem Ausgangsamt nicht gestellt , so greifen die Bestim¬
mungen im Z. 37 des Eisenbahn -Zoll -Regulativs Platz.

4 . Die Gepäckstücke sind unter Uebergabe des Ver¬
zeichnisses dem darin bezeichneten Ausgangsamt vorznführen.
Dieses prüft , ob die in dem Verzeichniß vorgetragenen Kolli
vorhanden sind und bescheinigt unter Beidrnck des Amts¬
siegels den Ausgang der Vorgefundenen Kolli ans dem
Verzeichniß . Ergiebt sich bei der Prüfung , daß die Zahl
der Kolli mit den Angaben des Verzeichnisses nicht über¬
einstimmt oder die vorgeschricbene Gestellnngsfrist nicht ein¬
gehalten ist oder die Abgabe des Verzeichnisses beziehungs¬
weise die Vorführung der Gepäckstücke bei einem anderen
als dem im Verzeichniß genannten Grenzausgangsamt statt¬
gefunden hat , so ist nach Maßgabe der Bestimmungen in
den ZZ. 33 bis 38 des Eisenbahn - Zoll - Regulativs zu
Verfahren.

Die Zerzeichnisse sind beim Erledigungsamt durch das
Begleitschein - Empfangsregister festznhalten . Ihre Erle¬
digung ist in der für Begleitscheine vorgeschricbenen Weise
dem Ausfertigungsamt durch Erledigungsscheine nachzu¬
weisen . Für die weitere Behandlung der erledigten Ver¬
zeichnisse kommen die Bestimmungen im H. 60 des Begleit¬
schein -Regulativs zur Anwendung.

Das Ausfertigungsamt hat die Registervorträge auf
Grund der Erledignngsscheine zu erledigen , das Register
vierteljährlich abznschließen und mit den , nach der Num¬
mernfolge der Eintragungen geordneten Duplikatverzeich¬
nissen an die Direktivbehörde einzusendeu.

5 . Sollen Gepäckstücke in Folge veränderter Bestim¬
mung unterwegs in den freien Verkehr gesetzt werden , so
sind sie behufs Vornahme der speziellen Revision einer

nach Z. 4 des Eisenbahn -Zoll -Regulativs zur zollamtlichen



Abfertigung des Eisenbahnverkehrs zuständigen , vder einer

zur Erledigung Vvn Begleitscheinen I befugten Amtsstclle

vorzuführen.
Sollen sämmtliche in dem Verzeichnis ; anfgeführten

Kolli in den freien Verkehr treten , so hat der Eisenbahn-

bevollmächtigte die Kolli nebst dem Verzeichniß unter Bei¬

fügung eines entsprechenden Vermerks dem dicnstthnenden

Stationsbcamten zu übergeben . Letzterer tritt durch die

Unterzeichnung des Verzeichnisses in die Verpflichtung des

Waarenführers mit der Verbindlichkeit ein , spätestens am

nächsten Vormittag die Kolli dem zuständigen Amt zu ge-

stellen . Von diesem ist das Verzeichniß nach Maßgabe der

Vorschrift unter Ziffer 4 zu erledigen.
Sollen nur einzelne Gepäckstücke in den freien Ver¬

kehr gesetzt werden , so tritt bezüglich ihrer an die Stelle

des Verzeichnisses ein Auszug ans demselben . Das Ver¬

zeichniß , in welches ein von dem bisherigen und dem nun¬

mehr eintretenden Waarenführer zu vollziehender Vermerk

über die in den Auszug aufgenommenen Kolli zu setzen ist,

verbleibt in den Händen des Bahnbcvollmächtigten.

6 . Sofern für einzelne Durchgangsstrecken weiter¬

gehende Erleichterungen oder abweichende vertragsmäßige

Einrichtungen bestehen , behält es hierbei sein Bewenden.



Muster

Deutsches Zollgebiet.

Bundesstaat : Direktivbehörde:

Verzeichnis;
der

ohne spezielle Revision und Verschlußanlage zur Durchfuhr abgelassenen

Passagiereffekten.

Nr.

Ausfertignngsamt : . Erledigungsamt:

Trausportfrist bis zum . 189.
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Verpflichtung des Waareuführers.

Der Unterzeichnete Bevollmächtigte der . Eisenbahnverwaltung verpflichtet
sich hierdurch, die umstehend verzeichneten Kolli vor Ablauf der Transportfrist uneröffnet dem Erledi¬
gungs-Amt zu gestellen, widrigenfalls derselbe für die Entrichtung des höchsten tarifmäßigen Eingangs-
zvlles von den umstehend nachgewiesenen Gewichtsmengen die Haftung übernimmt.

. . den . 189.

dl. dl.

Abgegeben an den Stationsbeamten zu am

dl. dl.



Verpflichtung des Stationsbeamten.

Der Unterzeichnete Bevollmächtigte der. Eisenlmhnvcrwaltung verpflichtet

sich hierdurch, die umstehend verzeichuctcn Kvlli spätestens am nächsten Vormittage uncröffnet dem
. -Amt zu . zu gcstellcn, widrigenfalls derselbe für die Ent¬

richtung des höchsten tarifmäßigen Eingangszolles von den umstehend nachgewieseuen Gewichtsmengen

die Haftung übernimmt.

, den 189

Anträge und amtliche Bescheinigungen.



Lau¬
fende
Num¬
mer.

i.

Nummer
des

Gepäck¬
scheins.

Aufgabestation. Bestimmungsstation.

Der Kolli

Bemerkungen.
Zahl.

5>.

Brutto¬

gewicht.

l) 3. 4. 6. 7.

, de» . tm . 189

(Stempel .) -Amt.



Muster L.

Register
über die

Ausfertigung von Verzeichnissen der ohne spezielle Revision und Verschluß¬
anlage zur Durchfuhr abgelassenen Passagiereffekten

des

. -Amts zu.
für das L Quartal 189 .

772



Dieses Register enthält . Blätter mit einer

Schnur durchzogen , welche hier mit dem Siegel des

Unterzeichneten angcsiegelt ist.

. , den . tm

Geführt vom .

Mit Heften Belägen zur Revision cingesendet.

. , den . >-'» .

Haupt-



lbiii-
Tag , an welchem

sende
Num¬
mer.

Tag
der

Abfertigung.

ErlediguugSamt.
die Gültigkeits¬

frist des
Verzeichnisses

abläuft.

der
Erledigungs¬

schein
angekommen

' ist.

B e m e r kn n gen.

i. 2. 3 . 4 . s. 6.
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